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1 . K l a s s e 
Kompetenzbereich  Wirtschaftliches Denken und Handeln 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler 
- können ihre Lohn- bzw. Gehaltsabrechnung rechtlich und rechnerisch überprüfen sowie bei 
Abweichungen geeignete Maßnahmen setzen, 
- können Einnahmen und Ausgaben aufzeichnen, ihr Konsumverhalten reflektieren sowie finanzielle 
Entscheidungen treffen und begründen, 
- können im Falle von finanziellen Problemen Schritte zur Entschuldung setzen, 
- können unterschiedliche Unterstützungsangebote für Lehrlinge recherchieren und beantragen, 
- können Bankdienstleistungen im nationalen sowie im internationalen Zahlungsverkehr unter 
Berücksichtigung der Konditionen vergleichen und unter Beachtung der Datensicherheit nutzen, 
Lehrstoff: 
Entlohnung. Haushaltsplanung. Spar- und Finanzierungsformen. Preis-, Tarif- und Konditionsvergleiche. 
Fremdwährungen. Zahlungsverkehr. 
Lehrstoff der Vertiefung: 
Entlohnung. Spar- und Finanzierungsformen. Preis-, Tarif- und Konditionsvergleiche. 
 
Kompetenzbereich Verträge abschließen und Dokumente verwalten 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler 
- kennen potentielle Gefahrenquellen im Internet und können auf diese situationsadäquat reagieren, 
- sind in der Lage, einen sorgsamen Umgang mit privaten und beruflichen Informationen sowie mit 
sensiblen Daten aufzuzeigen und das eigene Verhalten zu reflektieren, 
- können einen Kaufvertrag und andere Verträge unter Berücksichtigung der rechtlichen Grundlagen 
anbahnen, abschließen und erfüllen, die daraus resultierenden Konsequenzen abschätzen sowie die 
entsprechende mündliche und schriftliche Kommunikation abwickeln, 
- kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen beim gestörten Verlauf eines Vertrages und können die in 
diesem Fall zu setzenden Schritte ableiten, 
- können Preise für Anschaffungen berechnen, Tarife und Konditionen vergleichen und das Preis- 
Leistungsverhältnis beurteilen, 
- kennen die gesetzlichen Vorgaben für eine Rechnung, können die notwendigen Mengen- und 
Preisberechnungen durchführen, Rechnungen auf ihre Richtigkeit überprüfen und eine Rechnung 
erstellen, 
- können die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Zahlungsarten nennen und deren 
betriebswirtschaftliche sowie rechtliche Auswirkungen erklären, 
- können bei vertraglichen Unregelmäßigkeiten angemessen agieren, Konsumentenschutzeinrichtungen 
nutzen und ihre Handlungsweise argumentieren, 
- können eine Struktur für eine Dokumentensammlung erstellen sowie bei Beschaffung und Verlust die 
notwendige Kommunikation unter Nutzung des E-Governments durchführen, 
Lehrstoff: 
Internetsicherheit. Datenschutz. Verträge. Kaufvertrag. Angebotsvergleiche. Rechnung. Zahlungsverkehr. 
Konsumentenschutz. Dokumente und Urkunden. E-Government. 
Lehrstoff der Vertiefung: 
Verträge. Angebotsvergleiche. Rechnung. Zahlungsverkehr. 
 
Kompetenzbereich Unternehmerisches Denken und Handeln 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler 
- erkennen die Notwendigkeit des betrieblichen Rechnungswesens und können die Grundlagen und 
Formvorschriften der Buchführung erläutern sowie aufgrund branchenbezogener Geschäftsfälle 
Aufzeichnungen führen, 



- können Handelskalkulationen sowie Kostenrechnungen erstellen, Preise und Preisnachlässe berechnen 
und unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen branchenspezifische Preisauszeichnungen 
durchführen, 
Lehrstoff: 
Aufzeichnungen. Lagerkennzahlen. Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Warenwirtschaft. Preisauszeichnung. 
Lehrstoff der Vertiefung: 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Kalkulation. Steuern und Abgaben. 
Kompetenzbereich Volkswirtschaftliches Denken und Handeln 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- ihr Konsumverhalten hinsichtlich der volkswirtschaftlichen Auswirkungen darstellen und analysieren, 
Lehrstoff: 
Volkswirtschaft. 
 
 
2 . K l a s s e 
Kompetenzbereich  Wirtschaftliches Denken und Handeln 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler 
- können Einnahmen und Ausgaben aufzeichnen, ihr Konsumverhalten reflektieren sowie finanzielle 
Entscheidungen treffen und begründen, 
- können unterschiedliche Spar- und Finanzierungsformen recherchieren, zu diesen Vergleichs- und 
Zinsrechnungen durchführen sowie darauf aufbauend unter Berücksichtigung ihrer eigenen 
Möglichkeiten eine Auswahl treffen und begründen, 
- können Bankdienstleistungen im nationalen sowie im internationalen Zahlungsverkehr unter 
Berücksichtigung der Konditionen vergleichen und unter Beachtung der Datensicherheit nutzen, 
Lehrstoff: 
Haushaltsplanung. Spar- und Finanzierungsformen. Preis-, Tarif- und Konditionsvergleiche. 
Zahlungsverkehr. 
Lehrstoff der Vertiefung: 
Entlohnung. Spar- und Finanzierungsformen. Preis-, Tarif- und Konditionsvergleiche. 
 
Kompetenzbereich Verträge abschließen und Dokumente verwalten 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler 
- kennen potentielle Gefahrenquellen im Internet und können auf diese situationsadäquat reagieren, 
- sind in der Lage, einen sorgsamen Umgang mit privaten und beruflichen Informationen sowie mit 
sensiblen Daten aufzuzeigen und das eigene Verhalten zu reflektieren, 
- können einen Kaufvertrag und andere Verträge unter Berücksichtigung der rechtlichen Grundlagen 
anbahnen, abschließen und erfüllen, die daraus resultierenden Konsequenzen abschätzen sowie die 
entsprechende mündliche und schriftliche Kommunikation abwickeln, 
- kennen die rechtlichen Rahmenbedingungen beim gestörten Verlauf eines Vertrages und können die in 
diesem Fall zu setzenden Schritte ableiten, 
- können Preise für Anschaffungen berechnen, Tarife und Konditionen vergleichen und das Preis- 
Leistungsverhältnis beurteilen, 
- kennen die gesetzlichen Vorgaben für eine Rechnung, können die notwendigen Mengen- und 
Preisberechnungen durchführen, Rechnungen auf ihre Richtigkeit überprüfen und eine Rechnung 
erstellen, 
- können die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Zahlungsarten nennen und deren 
betriebswirtschaftliche sowie rechtliche Auswirkungen erklären, 
- können bei vertraglichen Unregelmäßigkeiten angemessen agieren, Konsumentenschutzeinrichtungen 
nutzen und ihre Handlungsweise argumentieren, 
- können einen Versicherungsbedarf abschätzen, das Kosten-Nutzenverhältnis beurteilen, ihre 
Versicherungsabschlüsse begründen sowie eine Schadensmeldung durchführen. 
Lehrstoff: 
Internetsicherheit. Datenschutz. Verträge. Kaufvertrag. Angebotsvergleiche. Rechnung. Zahlungsverkehr. 
Konsumentenschutz. Dokumente und Urkunden. E-Government. Versicherungen. 
Lehrstoff der Vertiefung: 
Verträge. Angebotsvergleiche. Rechnung. Zahlungsverkehr. 
 
Kompetenzbereich Unternehmerisches Denken und Handeln 



Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler 
- kennen die Bedeutung des Unternehmensgesetzbuches sowie der Gewerbeordnung und können auf 
dieser Basis unter Einbeziehung der Unternehmensformen die erforderlichen Schritte für eine 
Unternehmensgründung aufzeigen und begründen, 
- können Begriffe des Marketings erklären und Marketingkonzepte analysieren, 
- erkennen die Notwendigkeit des betrieblichen Rechnungswesens und können die Grundlagen und 
Formvorschriften der Buchführung erläutern sowie aufgrund branchenbezogener Geschäftsfälle 
Aufzeichnungen führen, 
- können aufgrund des Ergebnisses einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung Konsequenzen für die 
Betriebsführung ableiten, 
- kennen die Grundsätze der Warenbeschaffung und -logistik, können ausgehend vom Lagerbestand und 
den damit verbundenen Kennzahlen Waren termingerecht bestellen, die den Waren entsprechenden 
Lagerbedingungen organisieren, einen geeigneten Transport auswählen sowie den Wareneingang 
abwickeln, 
- können Handelskalkulationen sowie Kostenrechnungen erstellen, Preise und Preisnachlässe berechnen 
und unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen branchenspezifische Preisauszeichnungen 
durchführen, 
Lehrstoff: 
Unternehmensgesetzbuch. Gewerbeordnung. Unternehmensgründung. Aufzeichnungen. Lagerkennzahlen. 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Warenwirtschaft. Kalkulation. Preisauszeichnung. Steuern und Abgaben. 
Lehrstoff der Vertiefung: 
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Kalkulation. 
 
Kompetenzbereich Volkswirtschaftliches Denken und Handeln 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- die Bedeutung der Handelsbetriebe als Teil der Volkswirtschaft veranschaulichen, 
- anhand von Medienberichten grundlegende Begriffe der Volkswirtschaft und Wirtschaftspolitik 
erklären, 
Lehrstoff: 
Globalisierung. Wirtschaftspolitik. Volkswirtschaft. 


